5 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Ki nigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtolr, im neuen Pol: 
ea Locale, Eingang plautzengaſſe. 
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Nro. 293. Sonnabend, den 14. December 1833. 


— —Ü— — — 2 


Sonntag den 15. December 1833. (am dritten Advent) predigen in 
x nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Diaconus Dr. Hoͤpfner. Anfang 9 Uhr. Die 
i Belchte beginnt um halb 9 Uhr. Mittags, Herr Archidiaconus Dr. Kniewel⸗ 
Nachmittags, Hr. Conſiſtorialrach Paſtor Bresler. Donnerſtag, den 19. De⸗ 
f cember, Wochenpredigt, Hr. Diaconus Dr. Hoͤpfner. Anfang 9 Uhr. 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch⸗ 
St. Johann. Vormittags, Hr. Paſtor Rosner. Anfang um 9 Uhr, (die Beichte 
beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Donnerſtag, den 19. December, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Rosner. Ans 
a fang um 9 Uhr. ER 
Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Glowezewski. g ö 
St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. (Die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus Schnaaſe. Nach⸗ 
mittags, Hr. Candidat Greiſel. Mittwoch, den 18. December, Wochenpre⸗ 
digt, Hr. Archidiaen. Schnaaſe. Anfang um 9 Uhr. 3 
St. Belgitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller, 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boßoͤrmeny. Anfang um 9 . 
Carmeliter. Vormittags, Hr. Prediger Slowinski. Nachmitt. Hr. Prediger Kalk 
St. Bartholomät. Vor⸗ und Nachmittags, Herr Paſtor Fromm. f 
Donnerſtag, den 19. Decemder, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Fromm. . 
St. Petri und Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt Hr. Divifionsprediger Hercke⸗ 
Aufang halb 10 Uhr. Vormittags, Hr. Pr. Böck, Anfang um IL Ahr. 
St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Superintend. Ehwalt. Anfang um .gUhr, (die 
Beichte beginnt um hald 9 Uhr.) Nachmütags, Hr. Prediger Blech, 
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Sr. Borbarg Vorm Einführung uad Antritt. Predigt Ns, 2 Bird. Borna; 
Nabe. Hr Den ‚ Dehlfchlänen:. BR 
Heil! Geiſt. Vormitt. Hu Supetintendent‘ Dr. Linder 2 
St. Ahnen! MBormitt: Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Pichthr. 
Heil: Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen 
St. Salbator Vormittags, Hr. Prediger Blech. 
Kirche zu, Altſchottlünd. Hr. Commendarius Brill, Anfang: um halb 10 Uhr. f 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Hr. Vicarius Strzelcjok. Anfang 10 Uhr 
— —— — RENNER 
< iingemeldbete Fre m dee. i 
a unden den 12. December 1833. 


Hr. Kaufmann Hieſchberg' nebſt⸗ nn und) 925 Sele RR von 
Stargardt, log. im Hotel der Thorn; 


E V r. k. 1 5 5 e me m ts. 
Die Berechtigung zum Bernfteinfammelir: am Seeſtrande zu; Hels 1 
bote Heiſterneſt⸗ für die Jahre 1884 — 36, föll: in einem 
den 30, Dezember 010 Vormittags Ii: Uhr f 
auf dect Ralhhaufe vor dem Hesen Calkulator Bauer abermals anstehenden ei 
ErEmIN: ausgebot, ) 3 
Die Pachtbeding llen de nötfufigen“ im: Termin egen werden a 
Danzig den 1. Dezember 1833. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermelſter und Rath: = 
Fe Zinſen don den als Staatsſchuld anerkannten alten; Danziger Kine 
mmer ei⸗ und Huͤlfgelder Obligatideen ſind jetzt firei das Jahr 1833 eingegangen, 
Daher wie die Herren Verwalter derjenigen Kirchen, Hofpitäler: und milden Stlf⸗ 
tungen, welche dieſe Zinſen bisher erhoben haben, und ſich noch im: Beſitz' ſener 
m Dofumenre: befinden, hierburch auffördeen felbige: von Sonnabend, den 21¹ d. 
Mi ab, und ſpaͤteſtens innerhalb 14 Tagen von der hieſigen Kaͤmmereis Kaffe in 
den Börmfttogsſtunden von 9 bis 1 Uhr gegen gehörig; ausgeſtellte S Quittungen — 
wozu, die gedruckten e dort! bgeholt 3 ee in Empfang) zu | 
“mem ‚alt: läſſen.. 5 
ER WB, der 6 6, December 1833 a EB 
5 = Bu Verbärgermeitke: Bürgermeifter und: Rath. 7 5 
ga go 8e, s ff ar li li. 5 „ 
Heute Morgens um 3 Uhr ſtarb unſere⸗ Jüngfte Tochter; Bertha Antoni 
0 Alter von 4 Monatz. Dieſes zeigen mit e Herzen ergebenſt 55 
ö e ben 12. ee aa 1 5 D. e i We 


Be rer 


Aufruf zur wohlthätigkeit 


Um die Armen wahrend des bevorſtehenden Winters mit Brennmaterjcl er f 
berſorgen, wird eine Haus ⸗Collecte dur die Mitglieder ‚unferes Vereins in den 
nachſten Tagen veranſtaltet wer den; durch reichliche Beiraͤge hoffen wir, uns n 


den Stand geſetzt zu ſehen, die große Noth fo vieler alter ſchwachen oder ſonſt 
arbeits unfähigen Menſchen zu mildern, deren Elend nicht bloß das Mitleid, ſop⸗ 
dern auch thäͤtige Hülfe Dringend in Anſpruch nimmt; und im feſten Vertrauen 
aaf die bekannte thätige Menſchenliebe, und auf den bewährten Wohlthätigkents⸗ 
Sinn unſerer lieben Mittbuͤrger, halten wir uns von dem freundlichen Empfange 
der Mitglieder unſeres Vereins, die ſich dem ſo mühſamen Geſchäft der Emſomm⸗ 
lung untergehen, üderteugt⸗ f & 323 8 
f Danzig, den 2. December 1833. 5 i 
= Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein. 2 
Mehrere in unſerer Anſtalt befindliche Pfleglinge, haben von ihren frühe⸗ 
een Brodherrſchaften, Verwandten oder Freunden von Zeit zu Zeit eine kleine Ga⸗ 
de erhalten. Da nun aber zur Vermeidung der Straßenbertelei den Pfleglingen 
der Anſtalt nur ausnahmsweise der Ausgang geſtattet werden kann, die große Ente 
ſernung auch für Einzelne die Einhohlung ſolcher Gaben unmoglich macht, fo ſind 
die unterzeichneten Vorſteher gern erboͤtig, dergleichen Gaben mit der Bezeichnung 
des Namens der Perſon, an welche ſolche gelangen ſollen, anzunehmen und zu 
deföͤrdern. . f 6 
5 Danzig, den 9. December 1833. 5 8 ee 
Die Dorfteher der ver einigten Armen und Arbe An ſtalt. 
Hepner. Kauffmann N Wegner. 
Jopeng. g 568. Fraueng. M 875. Aten Damm 1534. Länggarten M 197 


In unſerer Anſtalt zu Pelonken werden die Pfleglinge wie bisher in den 
Stadt, je nach ihren Kruͤften, nöͤtzlich beſchaͤftigt. Dieſe Beſchaftigung beſteht, 
außer in den Arbeiten fuͤr die Anſtalt ſelbſt, für die Unterhaltung und Reinſgung 
der Gebaͤude und des Gartens, noch in Wollekaͤmmen, Wolleſpinnen auf dem 
großen und kleinen Rade, Federſchleußen, Farbe⸗ und Medizinholz raspeln, und 
dergleichen Arbeiten mehr. JFG 5% TE 
Solche Arbeiten werden unter guter Aufſicht und gegen billiges Arbeitslohn 
ausgefuhrt; Aufträge darauf nehmen die unterzeichneten Vorſteher in der Stadt, 
und der Herr Inſpector Garbe im Local der Anſtalt an. Wo es moͤglich iſt, wer⸗ 
den wir auch fuͤr billige oder koſtenfreie Herausſchaffung und Ablieferung des Ma⸗ 
terials ſorgen. „„ 5 „CF... 
Wir wünſchen, daß dieſe Bekanntmachung vielſeitig benutzt werde, und uns 
beſonders ſolche Arbeiten zugeſandt werden, welche kranke Pfleglinge leicht auszu⸗ 
führen im Stande find, ee CCC 
Danzig, den 9. December 1833. 5 : 
Die Vorfteher der vereinigten Armen- und Arbeits + Anſtalt. 
Bepner. Kauffmann. Loöfaß⸗ R Wegner. 


Ju 
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5 Als gerichtlicher Nachlaß⸗Curator des im October 1831 hieſelbſt oßue be⸗ 
konnte Erben verſtorbenen Kornkapitains George Sriedrich Bardtke, fordere ich, 
im Auftrage der Behörde, alle Diejenigen, die ein Erbrecht auf dieſen Zardtkeſchen 
Nachlaß von etwa 40 Rtl. zu haben glauben und begründen koͤnnen, hiemit auf, 
ſich innerhalb vier Wochen, bei Vermeidung der Praͤcluſton, beim Königt, Land? 
und Stadtgericht mit ihren Anſpruͤchen zu melden. f f 5 
Danzig, den 6. December 1833. Der Juſtſz Commiſſarius Zofmeiſter, 
Die Nachlaßmaſſe des im Juni 1832. verſtorbenen Auctionakor Holzmann, 
zu deren Regulirung Unterzeichneter bevollmaͤchtigt iſt, wird zu Ende des Monats 
Januar 1834 ausgeſchuͤttet, und jede ſpaͤter eingehende Forderung an dieſe Maſſe 
unmittelbar an die Erben verwieſen werden. Weickhmann, 
Danzig, den 29. November 1833. Oeconomie⸗Commiſſatius. 
Auftrage zur Verſicherung El Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnſr⸗Aſfeku⸗ 
ronz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, 
rung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun, 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe NE 1991. : a 


Aecht englische Universal- Glanz Wichse 
ER „von &. Fleetwordt in London, 85 
welche das Leder vorzüglich unterhält, das tiefſte Schwarz und Spiegelglanz giebt, 
iſt fortwährend in Krucken don 14 u. 25%, womit man mehrere Monate ausreicht, 
a nebſt Gebrauchszettel a 6 u. 3 Sgr. zu haben bei E. E. Singler, Brodbgaſſe Nr. 697. 5 
| Im neuen Magazin für Brennholz und Torf, 
Ankerſchmiedegaſſe, iſt, außer dem ſchoͤnen trocknen ſiehensbruchſchen 


Mobilien und Waaren, ſo wie zur Ledens⸗Verſiche⸗ 


Torf und trockenem buͤchen und ſichten Kloben⸗ und klein gehauenem Holz, in gan 


jen und halben Klaftern, auch einzelnen Körben, auch vorzuͤglich ſchö⸗ 5 


a nes trocknes Ellern⸗Holz in ganzen und halben Klaftern, alles frei. ö 
vor die Thüre des Empfängers, zu haben. Die Preiſe ſind feſt und ſo billig als 
möglich geſtelle m. runk c 2 0 | 1 7 
Im alten Torf⸗Magazin Brabank . 1771. 
M don dem vorzuͤglich guten Siehensbruch = Bruͤckſchen 5 
Tor in ganzen und halben Klaftern für billige aber fefre Preiſe zu verkaufen⸗ 

TER St ; 5 A. C. Laurens. ER 
Feinſter Orientaliſcher Räucherbalfam, 
der alle Fabrikate dieſer Art an Guͤte und Wohlgeruch übertrifft, keine zum Huſten 
veizende Dämpfe erzeugt und deshalb überall mit Beifall aufgenommen, iſt zu 10 


Sgr. das Flaͤſchchen nur allein bei mix Brod bͤnkengaſſe No. 697. zu haben. 
N N er MEER 5; 


A. C. Laurens. 


An den bevorſtehenden vier Weihna 
1 x 2 8 5 

Sich der RNaths⸗ Weinkeller 
Iffeſtlich ausgeſchmuͤckt und erleuchtet ſein. Die bereits bekannte Einrichtung 
aß beim Eingange von einer jeden Perſon ein Billet a 6 Sgr. zu löſer F 

ft, welches an den Buffets wieder für den Werih von 5 Sgr. an Zah:N 2 
e ungsſtalt angenommen wird, gilt auch an den diesjährigen Weihnachten I 
die Billette ſind jedoch nur an den Tagen ihrer Loͤſung guͤltig⸗ 
8 Das Muſikchor des Königl. Hochl! Aten Infanterie⸗Regiments wird 
sa Momohl Vormittags als auch an den Abenden durch die forgfälltigfte Aus⸗ OR 
wahl der neueſten und beliebteſten Muſikſtuͤcke zur angenehmſten Untechal⸗ 
tung Es. reſp⸗ Publikums nach Kräften beizutragen, bemüht fein., 5 

2 Um etwanigen Mißverſlaͤndnißen vorzubeugen, haben wir uns an⸗ 
gelegen ſein laſſen, alle Flaſchen-Weine von 12 Sgr. an, (Picardon aus 
genommen) mit Eriquetten zu verſehen, auf denen die Preiſe nach Ango 
be ( merkt find. Zu gleichem Zwecke befinden ſich in jeder ie 
F Stube ein oder mehrere Preis⸗Courante, auf denen ſowohl alle Gattungenß 
Getraͤuke, als auch die verſchiedenen warmen und kalten Speiſen mit Bee 


5 Joch, daß in beiden Weinboͤffets Kaiſerpunſch und Cardi = | 
al, in Flaſchen und Glaͤſern, au verkaufe erde 


und wir für prompie Bedienung in jeder Hinſicht ongelegentlichſt geſorg a 
5 RE M. F. Lierau & Co. 90 


5 7 5 55 
Ales ne! AR 
x 15 8 


E eee 2 — e . 
„ reſp. Herrer Schaͤfkrei⸗VBeſitzern ermangle ich nicht, die ergedeuſte 
Anzeige zu machen, daß ich im Monat Marz k. J. zur Claſſificirung der Schaaf⸗ 
heerden, die dortige Gegend wieder bereiſen werde. i = 

Ich werde mich dieſem Geſchaͤft unter denſelben Bedingungen, wie in den 
vorhergegangenen Jahren, naͤmlich; für ganze Heerden a einen Thaler pro 100 
Stück und fir Mutterſchaafe und Jaͤhrlinge a einen Thaier zehn Silbergroſchen 
pro 100 Stück unterziehen. Aa 
Diejenigen Herren die hierauf reflectiren, und mir noch nicht ihre geehrten 
Aufträge haben zukommen laſſen, bitte ich hoͤflich ſt, mich in Zeiten, unter der be⸗ 


1 


5 
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können 


Auch bin ich in Folge meiner Kenntniß der vorzüglichſten Schäfereien in 
Weſtpreußen und Pommern bereit, Aufträge. auf Jede Gattung Schaafboͤcke und? 
Mufterſchaafe anzunehmen, empfehle mich den reſp. Herren Schaferet⸗Beſizern, 5 


SE 


2 übnefen Addreſſe blermit zu beehren, um meine Meiferonte darnach einrichten a 5 


iR 
N 
2 


welche deren bedürfen, zu allen Aufträgen dieſer Art, und berſpreche die reellſte \ 


und billigſte Bedienung. er ER 
Auftraͤge an mich, übernimmt der Kaufmann Herr G,. Güͤtzlaff in D 
Berlin, deu 6. December 1833. VP 


In Der 68ſten Lotterie ‚find nachſtehende groͤßere Gewinne in meine Colfecte ı 


gefallen, als: 


Ba 


33067 80% 9090 500 5 22763 500 


33606 500 — : 38676 500 44) 11— 500 


58153 — 500 
45392— 200 


44014 500 — : 
= 90947— 100 


‚81853— 500 — 
5143 — 100 — „5454 — 100 
9019 400 — 9056 — 100 


i TR Pr 

62 

3 & NE 
15118— 100 —-— 15154 — 100 _ 


45302 — 200 — 


* 
* z 
x 5 8 
a 5 9992 — 100 
3 * 22063— 160 
a 22987— 100. — - 24863 100 „ 24899 100 
. 30063 — 8 30071 - 160 - 
44028.— 100 -- 45399 — 100 

63553 — 100 67006 — 100 
und mit den kleinen Gewinnen zuſammen 
31,680 Aa gewonnen. 


er =. » 33642— 100 
— ER 


Rz 


„% a ER 
7 


e 


n 


Zur Aften Klaſſe 9ſter Lotterie find ſtets KLooſe in meinem Comtoir, Lange 


gaſſe Ne 530., zu haben. 


5 i . Bogoll. 
Danzig, den 13. December 1833. = 


‚auf M 7032 1000 % auf NE 9081 1000 e auf N 15887 1000 % % 


anzig. 


Die Glas⸗, Fayance⸗ und Porzellan⸗Handlung ; 


Aten Damm M 1284., er En. 


lich ergebenſt an, daß ſie um den Ausverkauf zu bewerkſtelligen, die Ber 


genſtände ihres bedeutenden Waarenlagers, welche in einer großen Auswahl don 


geſchliffenen und glatten. doͤmiſchen Glaswaaren, fo wie in einem großen Sortiment 


geehrten Publikum widerhofent 


von innlaͤndiſchen Glaswaaren beſtehen, wovon letztere Sorte beſonders fuͤr die 


Herren Gaſtwirthe und Deſtilateure paſſend iſt, zu gänzlich billig en 


Porzellan und Fayance, als: 


Preiſen verkaufen wird. Auch ſoll das Lager von 


Thee⸗ und Schmandkannen, Taſſen, Teller, Terrinen, Schuͤſſeln und dergleichen, fo 


wie bunzlauer Kaffees und Therkannen 3x. „in großeren Parthieen und in einzelnen 5 


Stuͤcken, unter dem Werthpreiſe verkauft werden. Den geehrten Käufern wird de 


Anzeige gemach 
koͤnnen. \ 


t, um ſich bei dieſer Gelegenheit mit wohlfeiler Waare ver ſehen js 


AAN 


Mit Bezug auf meine an die Redaktion des Dampfhoots gerichtete Ans 
frage, wird in den weſtpreuß. Mittheilungen Nro. 95. unter andern erwiedert: 

5 „daß ein Jeder, der die Nuturgeſchichte nur oberflaͤchlich kennt, es leicht 
errathen könne, wer ich, — der , ee 
I. iſt meines Vor⸗ und Ar meines Vater „Namens erſter Buchſtabe. Die Namen 
felbſt find dem Heben I. II. M. nicht bekaunt. ER „5 

Mas alſo dieſer damit hat ſagen wollen, kaun ich nicht' entraͤthſeln, obgleich ich 
mit det. Natürgeſchichte mehr als oberflaͤchlich vertraut binn ve 

Vielleicht haben die dem: Naturlaute Va ähnlichen Laute jener Buchſtaben in 
ihm einen Paroxysmus erzeugt; vielleicht liegt auch jener Naturlaut Va, vermit⸗ 
telſt der Sympathie, als ein Inſtinkt in ſeiner Natur, der durch einen atypiſchen 
Paroxysmus ihm Augen, Naſe, Mund und Ohren erweikerte, und ihn ſo zu jener 
organiſchen Bewegung außer aller Abhangigkeit von Reflexion führte. — N 
Diem ſei nun wie es wolle, fo iſt es immer zu bedauern, daß mein lieber Na⸗ 

turforſcher E. H. Mi ohne wöhlthaͤtige Arzneimittel auf den Lorbeeren ruhet, die 
er ſich ſelbſt durch feinen, Witz und ſeine Gelehrſamkeit geſtreut hat! — Er ruhe 

daher ſanft und lange, damit, er viele Krafte zu dem bevorſtehenden Maskenballe 
und einem vielleicht! nothwendig werdenden neuen Kampfe ſammle!! Die Welt 
wird ſtaunen uber die Menge ſchwarzen Blutes, welches, in Folge ein er unboll⸗ 
ſtändigen unde erſt jetzt ergänzten Bekanntmachung, im ungleichen 0 Kampfe noch 
fließen duͤrfte „ ) Ganz richtig, denn I. H. M., print 5 wir wollen — ) 
Hiermit warne ich einen Jeden, welter Schiffsinaunſchaft Etwas auf mei⸗ 
men Namen zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich fuͤr nichts der Art 
aufkommen werde 7° JJ den 


Neufahrwaſſer, en 12. December 18333 Fier des Schiffs Atdlez. 
Fir G>ss0020.0daseal 3SESEIEIIIS TE 
Bei Uſnerzeichheter find Federblumen zum billigſten Preiſe vorraͤthig zu ®) 
haben, fo wie Beftelungen zu Ball⸗Blumen ꝛc angenommen werden: Auch find@ | 
einige Platze zum Uatetricht in ſelbigen Gegenſtänden frei, Di Be 7 
= BE Amalie Kinder, Frauengaſſe AZ 832. 0 
5 GSS ede SSO 
Eeinem hochgeehrten Publikum mache ich die ergeben 
5 Anzeſge, daß ich mit einer ganz vorzüglichen Austsahl von Marzipan, der an Wohl⸗ 
geſchmack und zierlicher Arbeit! wohl jedent: ee geſtellt werden darf, bereits“ 
988 berſehen bin und empfehle deuſelben zu den bllliaſten Preiſen N 
8 ER 8 C. G. Krüger, Schnüffelnarkt Me 716. 
Eioige braune Hünerhündin, die auf den Namen „Diana“ hoͤtt, hat ſich 


verlaufen. Wet fie Zen Damm NE 1282. abbringt, erhält‘ eine angemeſſene Be = 


lohnung. 5 5 \ RIEF EEE, 3 
ECEtꝛe geföndene Schürze kann der rechtmäßige Eigenthümer derselben, gegen! 
Erſiauung der: Inſertions⸗Gebüßren in Empfang nehmen, Jopengaſſe . 5944. 


2 
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Die Auction der uns gütigſt eingefandfen ges 
ſchmackvollen Handarbeiten wird den 16. Decem⸗ 
ber Vormittag Um Ya Uhr, durch gefällige Mitwirkung der Her⸗ 


ren Maͤkler Richter und v. Rottenburg, im Local der Reſſouree vom Fiſcher⸗ 
thors Langemarkt Nro. 424. ſtatt finden. Wir hoffen mit Zuverſicht uns auch bei 


dieſer Gelegenheit einer thaͤtigen Theilnahme zu erfreuen. 
N Der Frauen ⸗ Verein. 


Eee Dun gen 

Das Haus Kohlengaſſe 2 1028., beſtehend in 4 heizbaren Stuben, Kam⸗ 

mer, Boden, Keller und 2 Küchen, feht von Dftern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 

Sowohl wegen des Miethzinſes, wie auch wegen Nachweiſung des benannten Lo⸗ 

tals, wird in der Breitgaſſe WM 1027. Auskunft ertheilt. Die Obergelegenheiz 
dieſes Hauſes kann auf Verlangen auch gleich bezogen werden. 2 


Eimermacherhof % 1723. ift eine Oberwohnung mit 3 Zimmern, 2 Ku. 
Sen, Kammern, Boden, Holzſtall billig zu Dftern k. J., fo wie Knippelgaſſe 18 


1798. eine Oberwohnung ſogleich zu beziehen. Das Nähere hieruͤber Brabank 
NE 1770. - 8 3 5 2 > 


Holzgaſſe A2 23. iſt eine Wohnung mit eigner Thur, welche 2 Stuben, 
2 Küchen, Boden, Keller und Hofraum enthält, zu kuͤnftigen Oſtern zu vermiethen 


und das Naͤhere daſelbſt bei J. E. Groth zu erfahren. 


ö Hl. Geiſtgaſſe r 921. find ſogleich 3 freundliche Zimmer mit oder ohne 
Meubeln nebft Küche, Keller, Boden und fonftiger Bequemlichkeit, auf Wunſch auch 
mit Aufwartung zu vermiethen und beſonders den Herrn Landtags ⸗Deputirten zu 
empfehlen. ; 3 q i : 


Das Haus Kohlengaſſe 2 1029 mit 6 Zimmern, gewoͤlbtem Keller, 2 


Hofplaͤtzen und mehreren Böden, wegen feiner Lage und Lokalnät zu einem Krahm⸗ 


geſchaͤfte ſehr geeignet, iſt von Oſtern k. J. ab zu vermieden. Das Naͤhere Pfef⸗ 
ferſtadt M 237. : 


Fuͤr die Dauer des Landtages ſo wie auch außerdem iſt Fleiſchergaße 12 
160. eine Vorderſtube mit Meubeln zu vermiethen. . 


Langgaſſe M 59. iſt eine Stube in der Belle⸗Etage nach vorne mit Meu⸗ 
beln und Heitzung zum Landtage zu vermiethen. a ö 


Der in der Brandgaſſe gelegene A. C. Speicher iſt zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man bei A. Gibfone junior, Hundegaſſe W 318, 


. Langgaſſe M 515. iR für die Dauer des Landtages ein meublie⸗ 
ber Saal, nebſt vielen Bequewlichkeiten zu dermiethen. er 8832 
5 Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 293. Sonnabend, den 14, December 138° 


n eee 


ER Große Muͤhlengaſſe M 320. , ſind 2 Stuben an einzelne Perſonen, ſo 
wie auch der Speicher % 321., deſſen Boͤden ſich beſonders zum Wäſche trod- 
nen eignen, zu bermiethen. Auch iſt bei mir gutes Wild⸗ Sohl⸗ und Brandſohl⸗ 
Leder, ſo wie auch Leim zu haben. N Wittwe Mier. 

In dem Haufe Aten Damm = 1536., find 6 Zimmer, 2 Kuͤchen, Ge⸗ 
findeftube, Keller, Boden, und wenn es verlangt wird auch fuͤr Pferde und Wa⸗ 
gengeloß, zu Oſtern künftigen Jahres zu vermiethen. a 

Sandgrube „ 464. ift eine meublirte Stube und Gelaß für Pferde und 
Wagen zu dem bevorſtehenden Landtage zu vermiethen. 5 

Vorſtädtſchen Graben , 2059. eine Treppe hoch, nach der Straße hin⸗ 
aus, iſt ein meublirtes Zimmer nebſt Kabinet an unverheirathete Herrn, vom 1. 
Januar zu vermiethen. X 5 
5 Bartholomäi⸗Kirchengaſſe W 1017. iſt eine Vorſtube und eine Oberſtube 
mit und ohne Meubeln, nebſt Aufwartung, auch einzeln und gleich zu beziehen. 

Pfefferſtadt M 227. iſt die Belle Etage von 5 Zimmern, Kuͤche, Speiſe⸗ 
kammer, Keller, Boden und Kammer ze. zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere neben an 8 226. . Ban 

Heil. Geiſtgaſſe M 924. iſt ein meublirtes Zimmer nach vorne, eine Trep⸗ 
pe hoch, an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. 5 
8 Langenmarkt M 452. find 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Heren zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 5 f 2 

Dias Haus in der Heil. Geiſtgaſſe NE 997. mit 7 Stuben, wovon in der 
Belle⸗Etage 4 zuſammenhaͤngend und 2 zur Straße liegen, nebſt Kühe, Boden 
und Keller, iſt Oſtern naͤchſte Ziehezeit zu vermiethen. Das Nähere 2 998. 
Literariſche Anzeigen. 
wichtige Literariſche Anzeige. 
So eben iſt die erſte Lieferung des a . 
Welle ers, 

5 5 a Es oder: =} IR 5 

Das ganze der Weltgeſchichte, in 5Abtheilungen mit 240 hiſtoriſchen Stahl⸗ 
ſtichen und 300 Bildniſſen, von C. Strahlheim, dem Verfaſſer des Werkes 
„Unſere Zeit“, u. ſ. w. erſchienen⸗ 2 5 3 


„ 


— 28 —. 


Sie enthalt die: verſchiedenen Sagen von der Schöpfung und die Mytholb⸗⸗ 
gie und Sagengeſchichte der Inder, Chineſen, Baktrer, Aſſyrer, Babhlonter, die Ur 
geſchichte der Hebraͤer ꝛc⸗ Die Srahlſtiche hellen die: Schöpfung‘, die Suͤndfluth, 
die Zerſtoͤrunn bon Ninive, Stahlſtich in Aequntinto (nach Martin ) dar; die Bild⸗ 
niſſe ſind die des Nimrod, der Semiramis, des Abroham und des Moſes. Der 
erſte Ban de enthält ferner: Die: Sagegeſchichte faͤmmilicher Volker Kleinaſiens, der 
Colchter, Jperier, Meder, Perfer; Araber,. Aegypter, Aethiopier,, Carthoginenſer,, 
Griechen, der alten Wölfen Italiens, der Roͤmer , Gällier, Hispanier,, Britanier, 
Germanen ꝛc. ꝛc Die Stahlſtiche ſtellen unter andern dar: Den Durchgang durch) 
das rothe Meer, das Feſt der Iſis, der Triumphſug des Seſoſtris, die Gründung: 
Cärthagos, den: griechiſchen Olhmp ſamimt allen Obergoͤtteen,, das Hoͤllenreich des 
Pluto (Tartarus), der Zerſtörung von Troja, die Gruͤndung Roms u. f} w. nebſt 
den in Stahl! geſtochenen Bildniſſen des Cecrops,, Herkules, Theſtus, Priamus, 
Achilles, Romulus; der; Abtemiſia, Dido u. f w.. i SE 

Vom Januar 1834. an erſcheint jeden Monat eine Lieferung) in ſauberem Um⸗ 
ſchlag geheftet, mindeſtens 4 Bogen ſtark, mit 31 Stahlſtichen und 4 Portraits. 
Fuͤaf bis ſeeds Lieferungen formiren einen Bund, von denen ein Jeder noch einen 
geſtochenen Prachttitel nebſt einem trefflichen Titelſtahlſtich gratis erhalt. Mit 72 

ſolcher Hefte iftt dos ganze Werk bis zum Jahr 1840 beendigt⸗ Der Sub ſeripti⸗ 
onspreis iſt 14! gGr. fächfifch oder 18: Sgr. pe. Lieferung, und man macht ſich auff 
e a 
Der Pränumeegtionspreis, der aber nur bei wirklicher Vorauszahlung der: 7 
erſten 6 Bande und nach deren Beendigung; wieder auf die letzten 6 Baͤnde ſtatr 
findet, iſt nur 12 gGer ſaͤchſ. oder 16 Sgr. Sunimfer: erhalten das Ilte Erems: 
plate gratis. : 2 . 
Man ſubſeribiet und pränumeriet' bei allen wahrhaft ſeliden Buchhandlungen 
bei denen auch ausfühelichere Anzeige im Kurzem gratis zu haben find: —_ 8 
Dieſes Buch bilder ein Prachtwerk der Geſchichte, wie bis jetzt keine Nation! 
ein ähnliches gufzuweiſen hat; dabei find: die Preiſe und Zaͤhlühasweiſe ſo gefellt,, 
daß auch der Unbemittelte im Stande ift,. fich) daſſelbe anzuſchaffen. Koſtet doch 
15 bihlig te; Zlikung pri Jahr meht, als 12. ſolcher Lieferungen ſammt den Stahl! 
uchen? he 5 

Die Buck handlung; von Ir: S. Gerhard, Hi Geiſtgaſſe 12 755“ in Dan 

zig nimmt fortwährend Beſtellungen an. Be RR 


Frankfurth a, M., im December 1333. a ee = 
Das Verlagsmagazin für Ateratur und Kun 
4 — 5 = 8 * — “ 2 


; A ui c. tt i oe me n; FFW 
„„ Montag; deg 165 December de⸗ J ol im Auctions⸗ Locale Jopengaſſe“ 
ns, auf Verfügung: eines: Königl. Woll, onde und Stadtgerichts, Eines 
Wohh. Gerfchrse Amts; ſih wie auf freiwillgges Verlangen öffentlich verkouft und“ 
dem Meiſtbietenden gegen baare Zählung in Preuß Cdurant zugeſchlagen werden:; 
Meingehs goldene: Repelicuhr mit gold. Hettse und Petiſchaft,, 1. Ring mit! 


‚ chengeräthe und andere nuͤtzliche Sachen mehr. 


* 


2 


Tafelſteinen, 2 gold. Ringe mit Mofenfteinen, 2 gold. Minge, 1 gold. Tuch nadel 
mit Ehriſopas und Roſenſteinen, 1 gold. Halskette 1815 Dukaten ſchwer, 2 fin. 
Zafchenuhren, 1 Beſtech mit 1 ſilb. Kindeelöffel, Meſſer und Gabel, J ſild. Strick⸗ 


korb, 1 ſilb. Theeſieb, 1 dito Pfeſffenbeſchlag mit Kette, 12 ſilb. Eßlöffel, 18 


dito Theetoffs h, 1. dite Zueker ſchüſſei und Zange, 1 dito Pappſchaale, 1 dito Pfei. 
fenabguß, 1 Galanierſering mit Kette, J acht Tage gehende Wanduhr im ellern 


Kaſten, 1 dito dito ohne Kaſten, 1 Klavier, A mah. Secretair, 1 dito Eckſpind, 


1 ellern Kleiderſpind, 1 Fichten Schenkſpind, 1 Glasſpind, 1 mah. Saphaliſch, 


1 birken poltete dito, polirte und geſtr. Waſchtiſche, 1 Klapptiſch don ellern Holz, ö 


div. fichtene Klapp⸗ und Anſetztiſche, 3 mat, und 2 birkene Kammoden, verſch. 
geſtr. und polirte Kommoden, A ellern policte dito, 1 Spiegel in mah. Rahmen, 
1 Toilettenſpiegel in mah. Geſtell, 1 Sopha mit Pferdehaar und Springfedern, 


12 deegl. Stühle, 2 Sopha mit Kattunbezug, bieken polirte Rohyſtuͤhle, Himmel⸗ 


bettgeſtelle mit auch ohne Gardienen, polirte Sophabetigeſtelle, neue, ein⸗ und 2 
perſonige Betten, mehrere alte Betten, Pfuͤhle und Kiſſen, 1 Kalmuckmantel, 1 


brauner Uoberrock, 2 Damenmäntel mit Baͤuchenfutter und Marderbeſatz, tuhene 


Keibröcke und Hoſen, derſchiedene Leibwäſche, A meſſ. Keſfel, 1 Moͤrſer, kupferne 
Kaſſerollen und Keſſel, 3 zinnerne Kannen, ferner: i i 
I neuer grun lackſrier Wiener⸗Halbwagen int Vorderverdeck, 6 Kupferſtiche 
die Anſicht von Schloß Marienburg, 18 dio. Schildereſen, 100 4 amerikaniſcher 
Rauchtaback, 2 mah. Tabakskäſtchen, 1 Parthie geraͤucherte Ochſen⸗ und Schweine⸗ 
zungen, 1 eichne Pelzkiſte, 1 Kumſthobel, 2 Cheridon, 1 halder Scheffel, 1 Par⸗ 
chte weſße Filzſchuhe, fo wie Regenſchirme, dunkle Damenſtrümpfe, wollene Shawls, 
Kommodendecken, Spazierſtöcke und Reitpeitſchen, neuſil. Eß⸗ und Vorlegolöſfel, 
große und kleine Theebretter, komplette Pfeſfen, Eau de Cologne, Penale, Stahl⸗ 
federn, gewebte Kinderſchuhe, lackirte Studief lampen, dio. Bierglaͤſer und moderne 
feine Glasſachen, 1 Jigdtaſche mit Zubehör, 1 Parthie Raucdfleiſch, fo wie auch 
ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, irden und hoͤlzern, Haus⸗ Tiſch⸗ und Kit 


. In der Montag, den 16. December d. J., im Auerions⸗Locale Jopengaſſe 
M745. angeſetzten Mobilien⸗ Auction kommen noch folgende Gegenftände zum 
Verkauf vor, als: 3 f ; Sr 

1 tafelfoͤrmiges Klavier -im mahagoni Kaſten, 1 Parthie mahanoni u. birkne 
Fourniere, I Paar Blankgeſchirre wit Halftern, 1 Tambour, 1 ſchwarz ſtuffner 
Da menpelz mt weißen Kaninen gefüttert, 2 tuchne Röcke mit Barannen, A roth 
ſeidner Regenſchiem, 1 Fußdecke von gemuſtertem Drillig mit Oeſen zum Befeſtigen, 
11 Ellen fang und 1035 Ellen breit, 1 dito von Tucheggen fein geflochten, 1037 
Ellen lang und 634 Ellen breit. Auch wird an dieſem Tage Nachmittag an den 


Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: Die Preuß. Gerichtsordnung, complett, und 


einige brauchbare Buͤcher. 


Deienſtag, den AT. Dezemder 1833 Vormittags um TO uhr, wird der an 
kerzeichnete Makler in dem Haufe Hundegaſſe AFP 83: vom Keuerhagiſchen Thor 


ae 


1. 


x \ — 3040 = 
kommend lülks das Zweite, ih öffentlicher Aktien an den Meifbietenden 
Bande Beahlung in Pr. Courant verſteuert verkaufen: | 


10 Kiſten vorzüglich ſchöne Malggaer Teauben⸗Roſtnen, einige Kiſten friſche 


ſmyrnger Fetzen, mehrere Schach telg fehr ſchoͤne Sue, 
Käfe, eine Parthie ſüße und bittere Mandeln, feine und erdinaire Knackmandeln, 
mehrere Faͤßer alte und neue ſinpenger Roſinen, zantiſche Corinten, mehrere Sor⸗ 
ten Kaffee, Gumpowder, Congo und grünen Thee, Thee-⸗Bohe, vir giner und ma⸗ 
vylönder Tabacksplatter, engl. Senf, trockene daͤuiſche Kreide, Leim, Cigarren, Pi⸗ 
ment, rothen Sichorjen, Safran, Sago, gelben Harz, Schwefel, Anies, Fenchel, 
echtes Pommeranzen dhl, Juſtus⸗, Cuba⸗ und Lima = Kangſter, franzoſiſche Pro⸗ 
pfen, und verſchiedene andere Waaren. . „Rohde, 


Heittwech, den 18. Deſember 1833 Vormittags 3410 Uhr, werden bie 


Maͤkler Momber und Richter, im hieſigen Artushofe an den Meiſtbietenden gegen: 


baare Bezahlung in öffentlicher Auktion verkaufen 3 ER 
Ein Aſſortiment über framdſiſcher Kupferſtiche und Lühographien, ſchwarz 


und in Farben, mit hiſtoriſchen, mythologiſchen und Familienſcenen, Abbildungen 
gefeierter Perſonen, Phantaſiekoͤpfen, Muſtern, Ländſchaften, Anſichten ꝛc. f 


Sachen zu derkaufen Im Dandig. 

a Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 

Ceinem hochgeehrten Publiko empfehle ich zum bevorſtehenden Weihnachts feſt: 
Geſange und Commuünton⸗Bucher, Kinderſchriften, Taſchenbücher und Kalender pro 
1834, Bilder⸗ und Zeichenbüͤcher, Vorſchriften, Zeichnungen, Schreib⸗ und Poſt⸗ 
papiere, bunte Pupiere, Goldpapier, Rauſch⸗ und Schaumgold, Bilderbogen, Reiß⸗ 


zeuge, Federmeſſer, Zirkel, Bleifedern, Mahlkaͤſtchen, Pinſel, Brieftaſchen, Schule 


und Mädchenfaſchen, Toiletten und verschiedene feine Pappwaarenz Ferner ein 
vollig ſurtirtes Nager von 5 e 8 
Nürnberger Spielwaaren 
von Glas, Porzellan, Zinn, Blech und Holz. Eine Auswahl ſchoͤner bouſſirker⸗ 


Wgaren, als: Räucherfiguren, Hunde, Katzen, Maͤuſe u. dgl. Gelben und weißen 
Wachsſtock, Kinderlichten. VPerſchſedene lackirte Waaren, als: Thee⸗ und Kaffee⸗ 


3 Lumpen, Leuchter, Zuckerkaͤſtchen, Taſchenlaternen, Brodkoͤrbe, Wachsſtock⸗ 
ü büch fen, Schreibzeuge u. dgl. m. 3 5 2 


4 


Indem ich um gütigen, recht zahlreichen Zuſpruch bitte, verſſchere ich die 


Hbeilligſten Preiſe und bin überzeugt, daß Niemand meinen Laden unbefriedigt ver⸗ 
Inſſen wird. F. W. Ewert, an der Ecke der Lang⸗ und Gerbergaſſe⸗ 


Ich kann nicht unterlaſſen Em. geehrten Publiko ergebenſt anzuzeigen, daß 


meln Cadiur zwar theurer, aber auch bei weitem beſſer iſt. Auch ſind ſchuͤne 
Aſtrachaner Schotenkerne zu haben, Langenwarkt im Hale de Leipnige 


„ Deieufag den 17, und Mittwoch den 18. d. M. iff im der Hundegaſſe“ 


Nro. 328. eine. Sreppe hoch, die bekannte Lübſche⸗ und Kochwurſt, Schweinskoͤpfe, 


ide, einige hell. Süßmitch⸗ 


| m- | 
Schmalz, trocknes Obst, Kartoffelſtärke, Brat⸗Enten und Gänſe und gute Kapau⸗ 
nen zu haben. 2 u > 2 755 


5 ia eu eee Macon: Aepfel 

Vorzüglich ſchönes geſchaͤltes Backobſt; Aepfel 
212 Sar., Birnen und Aepfel a 14 Sar. und Pflaumen a 9 Sgr. die Metze, 5 
iſt noch zu kaufen Neugarter⸗Ecke M 529. n 5 . 
f Beſter Aſtrachaner Preß⸗Caviar a 20 Sgr. das 
Pfund, ſo wie die beliebten bremer und beſten holl. Heeringe a 1 Sgr. pr. Stuͤck 
(bas Vg Faͤßch en 1 Ka 10 Sgr.) empfiehlt E. B. Noͤtzel. 


Friſche füße Provenee⸗Mandeln, beſte ſmyrnaer 
Kofinen und Zunter Corinten, ital. Annis, halliſchen Fenchel, achtes Pommeranzen⸗ 
Oel, weißen und braunen Perlſago, Saffran, franzoͤſiſchen Wein⸗Moſtrich in Glaͤ⸗ 
ſern, alle Gattungen Thee im vorzüglicher Goͤte, beſten Stärke⸗Syiup in Gebin. 
den von 5 — 7 Che und trockne daͤniſche Kreide erhalt man zu den billigsten Prei⸗ 
ſen Hundegaſſe WM 263. bez Aug. Hopfner. 

1 Das Haus in der Kürſchnergaſſe N? 662. mit 4 bewohnbaren Zimmern, 5 
Kammern und Boden, gewdoͤlbtem Keller und mehreren Bequemlichkeiten, auch 
wegen ſeiner Lage zu jedem Geſchaͤfte feht gerigner, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres erfährt man gegenüber im Gewürzladen I 664. 

. Gas⸗Kochmaſchienen durch eine neue Erfindung verbeſſert, derfertigt 

N e Bachmann, Heil. Geiſtgaſſe ME 913. 

Die beliebten Zuckernsſe fd von jezt am die Weihnachtszeir über zu ha⸗ 
ben AZ 1220. Breit: und Scheibenrittergaſſen⸗Ecke, bei G. Eroll. 
5 Das Haus in der Langgaſſe sub Ser vis 60; mit den dazu gehörigen. 
Mebenhaͤuſevn Gerbergafe M62. und kleine Gerbergaſſe ½ 57. auch einem in 
dieſer Sraße belegenen Pfer deſtalle, iſt aus freier Hand zu verkaufen nähere Nach⸗ 

vicht üben die Lokalität und über die billigen Verkaufsbedingungen ertheilt . 

. : Carl Ben. Richter, Hundegaſſe NE 285. 


Fall 7 a ; E DIOR VRR . 
Wallnüſſe . eds 2 Sue, vocdwec binden verkauft 
in den Handlungen Hunde⸗ und Matzkauſchengoſſen Ecke und Pererſiliengaſſe NE 
1192, auch if dafelöfsein pol in diges Klahm⸗Repoſikorlum iu pasın. 
PVor züglich gutes Abnigsberger⸗ Bier, dis Boureille 1 Sgr. 4 A, iſt zm 
haben Brodbänkenthor N 688. im Zeichen der Sonne. 


Mit allen Gamma Thorner Pfefferkuchen von s e 
pr. Stuck bis 4 Sgr. pr. Dutzend, Leckkuchen, Eanehlchen und den; beliebten Mar« 
a 100 Pfeſſerkuchen⸗Iiguren empfiehu ſich die Niederlage Heil. Geiſtgaſſe 


Da der Gebrauch der Perryſchen Federn angemein zu werden 
anfängt, und die Rachfragen ſich täglich mehren, fo habe ich, um dieſelben auch 
in Danzig gemeinnütziger zu machen, eine en gros Niederlage meiner Patents 
Schreibfedern, meiner Dinte, Federhalter ze. bei Herrn Pape ck Braune errich⸗ 
tet, woſelbſt die Herren Papferhaͤndler und Ver aufer metallener Schreibfedern, 
zu denſelben Preiſen und zu denſelben Bedingungen wie bei direetem Bezug aus 

meinen Haͤuſern in London, Paris oder Hamburg ſich verſorgen koͤnnen. 
\ res Bu James Perryrans London, 
Patent Inhaber und alleiniger Verfertiger der Perryſchen Federn. 


i Mit Bezug auf obige Anzeige des Herrn James Perry empfehlen wir die⸗ 
ſes Lager der bekannten und allgemeinen als die beſten geſchaͤtz ten 
Stahlfedern der geneigten Abnahme beſtens. ö 5 

Danzig, den 13. December 1833. N Pape & Braune. 

8 N Hundegaſſe Nro. 281. 
Filzſchuhe aller Sorten, leipziger Schuhe warm gefuͤttert und beſohlt, Da⸗ 
menbluſen, Peleriekragen von Marder⸗ und andern Fellen, neueſter Fagons, Her⸗ 
ren⸗Hute von 25 Sgr. ab, Regenſchirme zu auffallend billiaen Preifen, empfiehlt 
die Niederlage Breitgaſſe das 6te Haus von der Goldſchmiedegaſſe kommend links 
1061. : Pe 


a Kaninenfukter zu Damen⸗Mänteln in allen Farben, empfiehlt zu auffallend 
billigen Preiſen N. LC. ‚Boldftein. Beſtellung zum ſofortigen Einfuttern werden 


aufs ſchleunigſte beſorgt. 5 
09999899099080390209850023992.9@3230@0 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich eine große Auswahl 

9 ſeldner Huͤte und Hauben, auch ſchwarze Blondenhauben nach den neueſten 3 

Fagons. Federblumen u. Plereußen in allen Farben, ganz neue Balld lun en fi) 

und Perl Diadems zu den billigſten Preiſen, und hitte um geneigten Zuspruch. 6 

A. Kretſchmer, Langgaſſe N= 400. 

Scene eegeeeeeeeeseseee 
Strickwolle in allen Sorten, und neue Tapeziermuſter, hat erhalten 

nd offerirt zu den billigſten Preiſen. i 5 A. Kretſchmer. 8 

PPP h AA STHS5S HH. 
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de 2 a I * 5 
, Ein neu modernes Sopha mit Moir und gelben Nägeln, und ein Ithuͤri⸗ 
ges Kleiderſpind, ſteht zum Verkauf Holzgaſſe Je 11. 8 2 
SBl.uccade, große füße, bittere und Schaalman⸗ 
deln fo wle ouch alle Sorten Thee, erhalt man in beſter Qualität und 
zu ſeht billigen Preſſen been es 
es... Dundegaſſe NE 28. 
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Himbeer ſaft in Zucker gekocht iſt das Flͤſchchen a 15 Sgr. zu Haben 
Tobiasgaſſe NE 155. = „*** 
Neue Winter⸗Muͤtzen, Gummi⸗Schuhe, Filz⸗ und Haarſohlen, Räucherpapier 
Naͤucherpulver,, Raͤucherkerzen und Raucher⸗Eſſenze empfiehlt. C. G. Gerlach. 
Ich verkaufe meine Tuche und Halbtuche jeder 
beliebigen Qualitat und Farbe, unter den Fabrik⸗ 
reifen. > J. M. Schwedt. 
Beſtes doppelt rafftirtes Ruͤboͤhl pr. Stöof 9 Sgr., friſche holl. Heringe in 176 
und pr. Stuck 1 Sgre, erhält man Langemarkt M 492. bei N. E. Zabinsky. 
In der Beutlergaſſe ) 627. iſt eine mit Blumen geſtickte tuchne Tiſch⸗ 
decke 3 Ellen groß zu verkaufen, auch werden: dafeldft: alle moͤgliche Haararbeten 
verfertigt: 5 e 25 


Immobilia oder unbewegliche Sachen SR 
Das jur Peter Arendiſchen Liquldatibns⸗Maſſe gehörige, zu Ohra an 
der Motilau M 30: des Hyp.⸗Buchs gelegene Grundſtück, welches in 417 Mor⸗ 
gen freien Wieſenlandes beſteht) ſoll nachdem es auf die Summe von 248 gu ges‘ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche" Subhaſtation verkauft werden, und 6 
ſind hiezu die Waben ee 5 N = 
den 13. 


en 13, November und 
a i 00 = 131. December 1833 2 PR 
auf dem Stadtgerichtshaufe und auf „„ £ 2 

: den 15, Januar 1831 V. M. 11 uhr 
vor dem Auctionator Hen! Barendt an Ort und Stelle iin Sch 
angeſetzt. He 


ulzen⸗Amt zu Ohre 

Es werden daher Kaufluſtige hieinit aufgefordert“ in den angeſetzten Terminen 

ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende falls nicht geſetzliche 

Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag zu erwarten N = 
Zugleich wird bekännt' gemacht, daß daß‘ Kaufgeld baar gezahlt werden muß“. 
Bie Tape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei! dem! 
Nuctionator Hrn. Barendt einzuſehen. 5 BER 

Danzig, den 20. Septeinber 1833} 8 . 
Si Königlich: Preußiſches Lands} und Stadtgericht! 45 


1 


Sachen zu verkaufen auſſerhal b Dame. 
Inmmmdbilla oder unbewegliche Sachen. 5% 
Jaum öffentlicden Verknuf der vor dem Danziger Thore zwiſchen dem Harz 
tinſchen Acker und der Scheune des Apothekers Juri belegenen, der Witiwe und 
den Minorennen des veeſtorbenen Michael Lindenſtrauß gehoͤtigen Scheune, deren 


2 


= 24 — 


Tapwerth mit Ausſchluß bon 715 jRuthen, Pertinenzqualitaͤt ſtrittig iſt, 188 N f 


10 Sgr. betraͤgt, haben wir im Wege der Execution einen Termin auf 
: den 30. Januar 1834 Morgens um 9 Uhr 


hier anberaumt, und laden zu demſelben zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Be- 


merken hiedurch vor, daß Nachgebote nur mit Zuſtimmung ſaͤmmtlicher Realglaͤu⸗ 
biger, den Meiſtbietenden nicht ausgeſchloſſen, ſtatt finden. 
Mewe, den 21. September 1833. i 
Königl. Preuß. Land- und Stadt⸗ Gericht. 


Schiffs⸗RKapport vom 12. December 1833. 
An gekommen > 


John Adams, d. Pelersburg m. Talg, beſtimmt nach London, iſt leck. a 8 
Jar. Wegner, v. Riga m. Leinſaat, beftimmt nach Stettin, hat Anker und Tau verloren. 
Ben genug; v. Pernau m Leinſaat, beſtimmt nach Stettin, hat Anker und Tan und 
egel berloren. 5 8 
Tho. Donaldſen, b. Memel mit Holz, beſtimmt nach Stockton, iſt leck. g 
John Flemming, v. Petersburg m. Flachs, beſtimmt nach Dundee, ohne Schaden. : 
Johann Tidemann, 6. Riga m. Stückgüter, beſtimmt nach Stettin, hat etwas Schaden. 
John Tate, d. Petersburg m. Flachs, beſtimmt u. Hull, ohne Schaden. 
G, Le Fort, o, Petersburg m. Stückgüter, beſtimmt nach Rouen, ohne Schaden. — 
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Der Wind W. N. W. J 5 5 


